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Beschlussfassung über die Schallschutzverordnung 
 
 
 
 
 
  
  
 1. Juli 2009 
 

«Anrede», 
 
aufgrund der aktuellen Diskussionslage im Bundesrat möchten wir Sie erneut um Ihre 
Unterstützung bei der Gewährung eines gesundheitsrelevanten Schutzes vor Fluglärm für die 
betroffenen Bürger bitten. Dazu sind mindestens die im Umweltausschuss beschlossenen 
Verbesserungen der Rechtsverordnung notwendig. Zur Begründung verweisen wir auf unser 
Schreiben vom 15.6.2009. 
 
Der Verkehrsausschuss empfiehlt, beim Dauerschallpegel für Innenräume den bisherigen 
Abschlag bei Bestandsgebäuden von 3 dB(A) auf 5 dB(A) zu erhöhen. Dieser Unterschied von 
2 dB(A) würde eine nochmalige Verschlechterung des Schutzes um fast 60 Prozent bewirken! 
Damit wäre das neue Fluglärmgesetz vollends ausgehöhlt und die Menschen im Umfeld der 
Flughäfen wären weitaus schlechter geschützt als solche an Schienen und Straßen.  
 
Ein solches Ergebnis wäre nicht mehr vermittelbar und würde zu einem Aufschrei bei der 
betroffenen Bevölkerung, in den Fachkreisen und Umweltverbänden führen. Nahezu zwölf  
Jahre Arbeit an dem Gesetz und den Rechtsverordnungen endeten somit im Nichts. 
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Um dies zu verhindern, bitten wir Sie eindringlich dem Votum des Umweltausschusses zu folgen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 
 
Helmut Breidenbach Florian Kubitz 
Präsident der BVF Vorstandssprecher Robin Wood e.V. 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Hubert Weiger Michael Gehrmann 
Vorsitzender des BUND e.V. Vorsitzender des VCD e.V. 
 
 
 
 
 
Hubert Weinzierl Thomas Jühe 
Präsident des DNR Vorsitzender ADF 
 
 

 


